
 

 

 

RECHTE DER AKTIONÄRINNEN UND 

AKTIONÄRE NACH §§ 122 ABS. 2, 126 ABS. 1, 

127 AKTG SOWIE § 1 DES GESETZES ÜBER 

MASSNAHMEN IM GESELLSCHAFTS-, 

GENOSSENSCHAFTS-, VEREINS-, STIFTUNGS- 

UND WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT ZUR 

BEKÄMP-FUNG DER AUSWIRKUNGEN DER 

COVID-19-PANDEMIE (COVID-19-GESETZ)  

 
a) Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionärinnen und Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des 

Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 500.000,00 Euro erreichen, können verlangen, 

dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Darüber 

hinaus kann die Hauptversammlung gemäß § 87 Abs. 4 AktG auf Antrag nach § 122 Abs. 2 

Satz 1 AktG die nach § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG festgelegte Maximalvergütung für die 

Vorstandsmitglieder herabsetzen. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder 

eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der GRENKE 

AG zu richten und muss der Gesellschaft gemäß § 1 Abs. 3 COVID-19-Gesetz spätestens bis 

14. Juli 2021, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen. Bitte richten Sie entsprechende 

Ergänzungsverlangen an folgende Adresse:  

 GRENKE AG 

Vorstand 

c/o Investor Relations 

Neuer Markt 2 

76532 Baden-Baden  

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie Inhaber einer ausreichenden Anzahl von 

Aktien für die Dauer der gesetzlich angeordneten Mindestbesitzzeit von mindestens 90 Tagen 

vor dem Tag des Zugangs des Verlangens sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung 

des Vorstands über den Antrag halten und, soweit dem Antrag vom Vorstand nicht 

entsprochen wird, auch bis zur Entscheidung des Gerichts über das Ergänzungsverlangen 

halten (§§ 122 Abs. 2, 122 Abs. 1 Satz 3, § 122 Abs. 3 AktG sowie § 70 AktG). Die Regelung 

des § 121 Abs. 7 AktG findet entsprechende Anwendung.  



 

 

Bekanntzumachende Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung werden, soweit sie nicht mit 

der Einberufung bekannt gemacht wurden, unverzüglich nach Zugang im Bundesanzeiger 

bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon 

ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union 

verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internetseite 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/hauptversammlung veröffentlicht.  

b) Anträge und Wahlvorschläge von Aktionärinnen und Aktionären gemäß §§ 126 
Abs. 1, 127 AktG  

Aktionärinnen und Aktionäre können Anträge zu einzelnen Tagesordnungspunkten stellen; 

dies gilt auch für Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von 

Abschlussprüfern.  

Anträge von Aktionärinnen und Aktionären einschließlich des Namens der Aktionärin / des 

Aktionärs, der Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung werden den in 

§ 125 Abs. 1 bis 3 AktG genannten Berechtigten unter den dortigen Voraussetzungen (dies 

sind u. a. Aktionärinnen und Aktionäre, die es verlangen) zugänglich gemacht, wenn die 

Aktionärin / der Aktionär mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung der Gesellschaft 

einen Gegenantrag gegen einen Vorschlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem 

bestimmten Punkt der Tagesordnung mit Begründung an die unten stehende Adresse 

übersandt hat. Der Tag des Zugangs ist nicht mitzurechnen. Letztmöglicher Zugangstermin 

ist somit Mittwoch, der 14. Juli 2021, 24:00 Uhr (MESZ). Ein Gegenantrag und/oder dessen 

Begründung brauchen nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn einer der 

Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 AktG vorliegt.  

Wahlvorschläge von Aktionärinnen und Aktionären nach § 127 AktG brauchen nicht begründet 

zu werden. Wahlvorschläge werden nur zugänglich gemacht, wenn sie den Namen, den 

ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person und, im Fall einer Wahl von 

Aufsichtsratsmitgliedern, Angaben zu deren Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden 

Aufsichtsräten enthalten. Nach § 127 Satz 1 AktG i. V. m. § 126 Abs. 2 AktG gibt es weitere 

Gründe, bei deren Vorliegen Wahlvorschläge nicht zugänglich gemacht werden müssen. Im 

Übrigen gelten die Voraussetzungen und Regelungen für das Zugänglichmachen von 

Anträgen entsprechend; insbesondere gilt auch hier Mittwoch, der 14. Juli 2021, 24:00 Uhr 

(MESZ), als letztmöglicher Termin, bis zu dem Wahlvorschläge bei der nachfolgend 

genannten Adresse eingegangen sein müssen, um noch zugänglich gemacht zu werden.  

Etwaige Anträge (nebst Begründung) oder Wahlvorschläge von Aktionärinnen und Aktionären 

gemäß § 126 Abs. 1 und § 127 AktG sind ausschließlich zu richten an: 

 

 



 

 

GRENKE AG 

Investor Relations 

Neuer Markt 2 

76532 Baden-Baden 

Telefax: +49 7221 / 5007-4218 

oder per E-Mail an 

hauptversammlung@grenke.de 

Zugänglich zu machende Anträge und Wahlvorschläge von Aktionärinnen und Aktionären 

(einschließlich des Namens der Aktionärin / des Aktionärs und - im Falle von Anträgen - der 

Begründung) werden nach ihrem Eingang im Internet unter  

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/hauptversammlung unverzüglich zugänglich 

gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der genannten 

Internetadresse zugänglich gemacht.  

Gemäß § 1 Abs. 2 Satz 3 COVID-19-Gesetz gelten solche Gegenanträge im Sinne von § 126 

AktG und Wahlvorschläge im Sinne von § 127 AktG als in der Hauptversammlung gestellt, 

wenn die den Antrag stellende oder den Wahlvorschlag unterbreitende Aktionärin bzw. der 

den Antrag stellende oder den Wahlvorschlag unterbreitende Aktionär ordnungsgemäß 

legitimiert und zur Hauptversammlung angemeldet ist. 

Auf die nach den §§ 33 ff. WpHG bestehenden Mitteilungspflichten und die in § 44 WpHG 

vorgesehene Rechtsfolge des Ruhens aller Rechte aus den Aktien bei Verstößen gegen eine 

Mitteilungspflicht wird hingewiesen. 

c) Fragerecht der Aktionärinnen und Aktionäre gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 COVID-
19-Gesetz 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionärinnen und Aktionäre und ihre Bevollmächtigten, 

ausgenommen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, haben das Recht, im Wege der 

elektronischen Kommunikation Fragen zu stellen (vgl. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 COVID-19-

Gesetz). Etwaige Fragen sind in deutscher Sprache bis zum Ablauf des 27. Juli 2021 (24:00 

Uhr (MESZ)) über das unter www.grenke.de/unternehmen/investor-

relations/hauptversammlung zugängliche Aktionärsportal der Gesellschaft einzureichen.  

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden und auch 

das gesetzliche Auskunftsrecht nach § 293g Abs. 3 AktG, wonach jedem Aktionär auf 

Verlangen in der Hauptversammlung, die über die Zustimmung zu einem Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrag im Sinne des § 291 Abs. 1 AktG beschließt, Auskunft auch über 

alle für den Vertragsschluss wesentlichen Angelegenheiten des anderen Vertragsteils zu 

geben ist, findet keine Anwendung. 



 

 

Fragen können ausschließlich elektronisch unter www.grenke.de/unternehmen/investor-

relations/hauptversammlung bis zum 27. Juli 2021, 24:00 Uhr (MESZ) eingereicht werden. 

Für die elektronische Einreichung von Fragen verwenden Aktionärinnen und Aktionäre ihren 

Zugangscode, der mit dem Einladungsschreiben zur virtuellen Hauptversammlung zugesandt 

wurde. Bevollmächtigte verwenden für die Einreichung von Fragen unter 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/hauptversammlung ebenfalls den an die 

Aktionärinnen und Aktionäre übersandten Zugangscode oder alternativ den ggf. auf der 

eigens, nach Bevollmächtigung übersandten Stimmrechtskarte enthaltenen eigenen 

Zugangscode.  

Es ist vorgesehen, die Fragestellerinnen / die Fragensteller im Rahmen der 

Fragenbeantwortung grundsätzlich namentlich zu nennen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, 

dass wir uns vorbehalten, Fragen zusammenzufassen und ggf. Fragen zur Beantwortung 

auszuwählen. 

d) Möglichkeit zum Widerspruch gegen Beschlüsse der virtuellen Hauptversammlung 

gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 COVID-19-Gesetz 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionärinnen und Aktionäre oder deren Bevollmächtigte, die 

ihr Stimmrecht persönlich oder über Vollmachtserteilung ausgeübt haben, können vom Beginn 

bis zum Ende der Hauptversammlung über das unter der Internetadresse 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/hauptversammlung zugängliche 

Aktionärsportal auf elektronischem Weg Widerspruch gegen Beschlüsse der 

Hauptversammlung zu Protokoll des Notars erklären, ohne dass sie physisch auf der 

Hauptversammlung erscheinen. 

 


